


ILL 


H4051 — 0001 
IMT Nuremberg Archives 


H — 4051 


International Court of Justice 





MM 


H4051 — 0002 








EEEF RE Sul E 
Ae MNAM 


A+ PR 





te 2” p-o 
























































: CER to dd 51 

7 01/534 2 De 

Abschrift. à — 
L5 و‎ h'l: io h, Stetten ۰ Stetten L-R., den 6.9.1940 m 
Leiter der Heil- und Pflegeanstalt N 
für Solwaohsinnige und kpileprisobs — 
An den g 

Herrn Reionsjustizmini st ex — 

Dr. Frank c 

Berlin - 

Hochverehrter Herr Re iohemininter! - 

Die MaGcabmen, die sZt. en geistig Kranken aller ^: 4 

vorgenommen werden, haben in weiten Kreisen des Volks eir 18 

Gefühl völliger Reghteunsioherheist entstehen lassen. és — 





werden aus den Anstalten solohe Kranke ohne Einholung des 
Zustinmung der Angehörigen oder Sorgeberechtigten in 
andere Anstalten verlegt, aus denen dann naoh kurser beit 
die Mitteilung erfolgt, del ġie Betreffenden an irgund 
einer Krankheit gestorben seien. Angesichts der Fülle dez 
Tocesrachrichten ies das Volk davon überzeugt, daD diese 


Kranken beseitigt werden. 

Da such aus der von mir geleiteten Anstelt an 10. 
und 17.9. je 75 der mir anvertrauten Kranken in eine 
solche Anetelt verlegt werden sollen, erlaube ich mir 
die Prage: dst es móglioh, daß eine solche هلا‎ fnahme voll- 
zogen wird, ohne daß ein diesbezigliches Gesets derüber 
verkündigt worden ist? des nicht jeder Staatsbürger vere 
pflichtet, jeder nicht dureh die ۰ gedeckten, je 
durch die Gesetze verbotenea Hondlung unter allen Last in- 

den Widerstand entaogensus 0 en, euch wenn sie von 
staatlichen Orgenen vollzogen wird? 
imlichkeit und Undurohsichtig 


keit, in der diese Ma Gna hmen vollzogen werden, entetehen 
nicht mur die wildesten ۰ is Volke (z.B, del euch 
wegen Alters oder im Weltkrieg erworbenen Verlatsungen 
arbe iteunfahige Leute beseitigt worden snien oder 1 
tigt werden sollten), sondern auch der Bindruck, als ob 


bei der لم‎ der von dieser Maßnahme tetroffener Per- 
sonen 
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‚sonen eine völlige Willkür ۰ 


Wenn der Ytant tatsächlich die Aumrottung dieser 
Kranken oder doch gewisver Arten dieser Geietestrank- 
heiten durchführen will, müßte da nicht ein klares, 
vor dem Volk offen verantwortetes Vesets verklindigt 
werden, dus jeden einzelnen die Gewdhr sorgfältiger 
Prüfung seiner Todesverfallenheit oder Lebensberech- 
tigung biete: und auch den Angehörigen die Möglichkeit 
zur Äußerung geben würde, ähnlich wie das beim ۵ 
zur Verhüsung erbkranken Nachwuchses der fall 7 


+54 










Wit Rlicksicht su? die weiterhin uns-ren Anstelten e 
dnvertiaurer Kranken bitte ich dringend darum, alles 
zu tun, danit die Durchführung di: وه‎ 6 Maßnahmen Bin- 
déetene so lunge susgesetst wird, bis eine klare 
Rechtslage gesotmffen ist. 
84 1۳ 11١ 
09۰۰901۵ ۰ 
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Eine Absoħrift dieses Schreibens habe iuh mis dere 
selben Post dem errn Chef der Reichskenslei, 
Herrn Beichsminister Dr.lemmers, zugesandt. 
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Durchsohlag 
Der Reichsminister der Justis Berlin ‚dan 0 


Sehr geehrter Herr Schleich! 


Jhr Senreiben vom 6.deciito, in der Ange legenheit 
“Verlegung von 068218155884864 in eine andere Ans 
iol” ist mir gestern sugeang De Joh habe es sus 
Gründen der Zustundigkeis an den Herrn Reto he Lal stor 
dus Jur ern weitergeleitet. 


Heil Hitler! 
dhr sehr orgebener 





ges Dr Olr tnor. 
An 
O den Leiser der Heil- und Pflegeanstalt 

für Sehwachsinnige und Apilupti sche 
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6 fi 10.9.1740 
Der Reichoninister der Justiz terlik, der 


Sehr verenrter serr rollege' 


der Anlage erlaube ics Bir Jhrer das Schreiben 


il- und 164885815 if Stetten 


of 


اه 
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gen RK 7 35 35 39159 13 1 5 7۴ 198 9 ۶ 7 0——‏ 


des Leiters Ger ii 


1 . ۰ 8 mir geutert. 
reicher, de meine zugtändigkeit f'r die von dem AÑ- 


staltsleiter ertetene *eicung l 


atend zugeganger 185, zu über- 


—— — | 


icht gegeber ist. 


Der Ziugender hate ich von der Abgete ۵ 


Schreibens Lenpenri 00 


Heil Hitler! 
Jnr sehr ergebo.er 
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